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Alte Schulhaus-
fenster 
für Ukraine
WILLISAU Die Sanierungsarbeiten des 
Schulhauses Schloss schreiten «in gros-
sen Schritten» voran, wie der Stadtrat 
in einer Medienmitteilung schreibt. Ein 
Grossteil der Fenster musste altersbe-
dingt ersetzt werden. Statt die alten 
Fenster zu entsorgen, habe sich die 
Stadt Willisau entschieden, diese dem 
Verein «Re-win» für die Wiederverwen-
dung in der Ukraine zu spenden. «Re-
win» (www.re-win.ch) fokussiert sich 
mit der Aktion «Fenster für die Ukrai-
ne» auf  das Sammeln von Fenstern und 
spendet diese der Ukraine. Die Initiati-
ve startete im Mai 2022. Bis heute konn-
ten bereits mehrere Hundert Fenster 
vor der Entsorgung bewahrt werden.

«Die Fenster geben den Menschen 
in der Ukraine zum Teil die Möglich-
keit, in ihre Häuser zurückzukehren», 
heisst es in der Medienmitteilung der 
Stadtbehörde weiter. Die Organisation 
liefere die Fenster mit dem Lastwagen 
oder per Container in die Ukraine. Der 
Transport von 100 Fenstern führe zu ei-
nem CO2-Austoss von 2500 Kilogramm. 
Die Herstellung von 100 neuen Fens-
tern erzeuge dagegen 8500 Kilogramm 
CO2. pd/WB

Statt die alten Fenster des Schulhauses 
Schloss zu entsorgen, werden diese 
in die Ukraine zur Wiederverwendung 
geliefert. Foto zvg

Der neue Waldruh-Bus
WILLISAU Die Freude war 
gross bei den freiwilligen 
Fahrern des APZ Waldruh: Ge-
meinsam mit dem technischen 
Dienst durften sie den neuen 
Waldruh-Bus bei der Kreuz-Ga-
rage Willisau AG abholen.

Die Bewohnenden der Waldruh haben 
wichtige Arzttermine und Sprechstun-
den in und rund um Willisau. Die frei-
willigen Fahrer der Waldruh leisten 
dabei einen wertvollen Dienst, indem 
sie die Bewohnenden professionell 
begleiten und sie sicher von A nach B 
transportieren. Mit ihrer grossen und 
fl exiblen Einsatzbereitschaft sorgen sie 
dafür, dass die Bewohnenden pünkt-
lich bei ihren Terminen ankommen. 
Dank der grosszügigen Spende der 
Eugen-Meyer-Stiftung konnte durch 
die Anscha� ung eines modernen und 
zweckmässigen Fahrzeuges für die Be-
wohnenden des APZ Waldruh ein wenig 
Individualität in ihrem Alltag zurück-
gewonnen werden. Zudem sind nun ein 

sicheres Einsteigen und eine komforta-
ble Fahrt, auch mit Rollstuhl, mit dem 
neuen VW Caddy Maxi garantiert. So 

wird die Fahrt für die freiwilligen Fah-
rer und die Bewohnenden der Waldruh 
zu einem besonderen Erlebnis. pd

Die freiwilligen Fahrer der Waldruh gemeinsam mit Simon Arnold von 
der Kreuz-Garage Willisau AG bei der Übergabe des neuen Busses. Foto zvg

Ohne Globi, aber nicht ohne Spass
WILLISAU Leider musste Globi am letzten Samstag passen, er lag mit einer Er-
kältung im Bett. In einer herzerwärmenden Videobotschaft wandte er sich an die 
Wölfl i. Es war nun an ihnen, die Aufgabe von Globi zu übernehmen und die böse 
Hexe im Wald zu fi nden. Doch die Hexe versteckte sich gut. Die Wölfl i mussten 
sie kreuz und quer in Willisau suchen. Schlussendlich fanden sie die Hexe im 
 Samichläuseli und konnten sie erfolgreich vertreiben. Belohnt wurden die Wölfl i 
mit einem grossen Schatz. DoW Foto DoW

Mehrere treue Turnerinnen geehrt
GROSSDIETWIL Vor Kurzem 
trafen sich die Turnerin-
nen vom Frauensportverein 
Grossdietwil zur Generalver-
sammlung im Rest. Löwen.

Mit dem Jahresbericht vom Vorstand, 
verfasst durch Karin Marti, und dem 
Bericht von der Mukigruppe, geschrie-
ben von Nadja Wüthrich, konnten noch 
einmal alle kurz ins vergangene Ver-
einsjahr zurückblicken.

Mit vielen intensiven Turnstunden, 
verschiedenen Ausfl ügen, der Teilnah-
me an der Netzball-Wintermeister-
schaft und der Organisation des Kilbi-
stüblis war wieder einiges los gewesen.

Die Ehrungen
Höhepunkt der Generalversammlung 
waren die Ehrungen. Für langjährige 
Vereinstreue wurden ausgezeichnet: 

Klara Krauer (40 Jahre), Ursi Krauer 
(20 Jahre) und Anita Erni (10 Jahre).

Bereits seit 1987 ist Rösi Bucher für 
die Vereinsfahne zuständig. Vor 20 Jah-
ren durfte sie an der Fahnenweihe der 
Ö� entlichkeit die neue Vereinsfahne 
präsentieren. Mit einem grossen Ap-
plaus und einem Blumenstrauss dankt 
ihr die Versammlung für ihre grosse 
Arbeit.

Anlässlich des vergangenen 
60- Jahr-Jubiläums des Vereins durften 
alle Turnerinnen eine neue Vereins-
jacke entgegennehmen. 

Das neue Vereinsjahr steht unter 
dem Motto «Blicke nach vorn und glau-
be an die Zukunft». So freuen sich alle 
auf  ein aktives, abwechslungsreiches 
und geselliges 2023.

Zum Schluss zeigte Helene Häfl iger 
einen Film. Zu sehen gabs einen amü-
santen Zusammenschnitt aus den ver-
gangenen Vereinsjahren. leubaDie Turnerinnen in der neuen Jacke. Foto zvg

Einige runde Dienstjubiläen gefeiert
MENZNAU Der diesjährige 
Geschäftsausfl ug der Firma 
Herger + Koch AG in Menznau 
führte die rund 40-köpfi ge 
Belegschaft und deren Anhang 
ins Baselbiet nach Birsfelden. 

In Birsfelden ist die Firma Debrun-
ner Acifer stationiert, seit Jahren ein 
wichtiger Lieferant für diverse Stahl- 
und Metallbauprodukte. Nach einem 
eindrücklichen Rundgang im gröss-
ten Zentral- sowie Hochregallager der 
Schweiz und einer interessanten Prä-
sentation über die Geschichte der Fir-
ma durfte die Belegschaft der Herger + 
Koch AG einen feinen Apéro geniessen. 
Anschliessend ging es zurück in die Re-
gion nach Willisau ins Trüllental. 

Die beiden Geschäftsführer Domi-
nik Herger und René Wermelinger 
bedankten sich bei allen Mitarbeiten-
den für die gute Zusammenarbeit im 

vergangenen Jahr. Wiederum konnten 
viele grosse Projekte umgesetzt wer-
den. Nach der Coronakrise wurde die 

Metallbauindustrie in diesem Jahr 
stark durch den Ukrainekrieg geprägt. 
Speziell zu erwähnen sind im letzten 

Geschäftsjahr die sehr guten Lehrab-
schlüsse der drei Lernenden sowie die 
Finalqualifi kationen an der «Swiss 
Skills»-Teilnahme.

Die Dienstjubiläen 
In diesem Jahr durften einige runde 
Dienstjubiläen gefeiert werden. Marti-
na Herger und Bruno Ziswiler wurden 
für je 10 Jahre Mitarbeit in der Firma 
geehrt. 

Ein spezielles Dienstjubiläum konn-
ten Shefkije und Skender Baftija feiern, 
zusammen stehen sie seit 50 Jahren im 
Dienst der Firma. Nach der Gründung 
der Herger + Koch AG im Jahr 1992 
wurde Skender Baftija als erster Mitar-
beiter eingestellt. Die beiden Geschäfts-
führer bedankten sich bei den beiden 
für die langjährige, 20- und 30-jährige 
Firmentreue. 

Nach einem feinen Nachtessen fand 
der Abend in der Silobar einen gemütli-
chen Ausklang.  pd

Von links: René Wermelinger, Bruno Ziswiler (10 Jahre), Martina Herger (10 Jahre), 
Skender Baftija (30 Jahre), She� ije Baftija (20 Jahre) und Dominik Herger. Foto zvg
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Soll sich mein KMU vor Cybergefahren schützen – wie?
Cyberkriminelle entwickeln ihre Taktiken stetig 
weiter: Verschlüsselte Computer, Datendieb-
stahl, Kreditkarten-Trojaner, Denial of Service 
Attacken, CEO-Betrug.  
Gemäss dem WatchGuard Internet Security Report 
hat sich die Lage mit den Cyberangriffen erneut dra-
matisch verschärft: Mehr als doppelt soviele Atta-
cken im ersten Quartal 2022 wie im gesamten 2021.  

Schadenfälle bei KMU sind zahlreich, 
aufwendig, kostspielig 
Die Folgen von erfolgreichen Angriffen sind zeitauf-
wendige Umtriebe und teure Schäden: Lösegeld, 
Betriebsunterbrechung, System- und Datenwieder-

herstellung, Krisenbewältigungskosten für Rechts-
beratung, Vertragsstrafen und Schadenersatzforde-
rungen, Reputation und Image.  

KMU unterschätzen Eintritts­
wahrscheinlichkeit 
Viele KMU unterschätzen die Wahrscheinlichkeit, 
betroffen zu werden. In Fachkreisen weiss man je-
doch, dass die KMU stark zunehmend die Zielgruppe 
sind, da sich grössere Unternehmen stärker schüt-
zen (können). 

Für die Verantwortlichen ist vordringlich, den 
Erfolg eines Cyberangriffs zu vermeiden. Dies geht 
über technische und organisatorische Präventions-

massnahmen sowie Sensibilisieren der Mitarbeiten-
den. Um ein Bild der aktuellen Abwehrfähigkeit zu 
erhalten lohnt sich eine Analyse zu Technik, Organi-
sation und Mensch.

Versicherungen decken erst zweitrangig 
den finanziellen Schaden 
Mittlerweile bieten fast alle Versicherer entspre-
chende Produkte an. Wie meist sind Deckungen und 
Prämien unterschiedlich. Schadenfälle führen nicht 
selten zu Diskussionen wegen Versicherungs-
deckung oder weil es wegen Verletzung von Oblie-
genheiten zu Kürzungen oder Verweigerung der 
Leistung kommt. 

Kombination von Prophylaxe und 
Versicherung als zielführende Lösung

Eine Kombination von Prophylaxe und Versicherung 
führte zur Entwicklung von Neutrass Cyber Securi-
ty5. Mit Abschluss der Cyberversicherung erfolgt ein 
Security Assessment der IT zu einem vorteilhaften 
Pauschalpreis durch einen unabhängigen, zertifi-
zierten Partner. Der Assessment-Bericht zeigt Mass-
nahmen auf, wie die Security der IT-Hardware/Soft-
ware wirkungsvoller wird. Nach Umsetzung der 
Massnahmen besteht eine langfristige Versiche-
rungsdeckung ohne Obliegenheiten und mit weniger 
Deckungsausschlüssen. Im Schadenfall stehen die

IT-Forensiker der Versicherung dem KMU zur Seite, 
um die Folgen des Cyberangriffes zu bewältigen.

Neutrass Cyber Security5 steht exklusiv für 5 
integrierte Mehrwerte: Präventionsanalyse, Kosten-
beteiligung an Risikoanalyse, Spezialrabatt auf Ver-
sicherungsdeckung, sofortiger Versicherungsschutz 
ohne die üblichen Obliegenheiten und eine kosten-
lose E-Learning-Plattform für Mitarbeitende.  

Neutrass – Versicherun-
gen, Vorsorge, Finanzen, 
Herbert Alpiger, 041 700 
80 17, herbert.alpiger@
neutrass.ch

Wir haben den Durchblick
zur perfekten Lösung: 
Versicherungen, Vorsorge,
Finanzen

N EUTRASS-RESI DENZ AG

«Umfassende Versicherungslösungen»
30 Jahre unabhängige Beratung in Versicherungen, Vorsorge und Finanzen 

–

Bauen Sie auf unser Wissen, unsere Erfah-
rung und unsere Unabhängigkeit und er-
reichen Sie verbesserte Deckungen und 

Leistungen zu günstigen Prämien. Im Rahmen 
von drei auf Ihre Bedürfnisse abgestimmten Be-
ratungsmandaten stehen wir Ihnen für alle 
Themen zu Versicherungen und Vorsorge wie 
Sach-, Haftpflicht-, Motorfahrzeug- und Tag-
geld-Versicherung sowie UVG, berufliche wie 
auch individuelle Vorsorge wie Lebens- oder 
Risikoversicherungen zur Verfügung. 

Unter Einbezug Ihres aktuellen Versiche-
rungs- und Vorsorgeportfolios sowie unter Wer-
tung der Gefahren-Risikosituation erarbeiten 

wir Vorschläge für eine optimierte Versiche-
rungs- und Vorsorgedeckung. Diese Deckungen 
und Leistungen von Policen werden auf Über-
versicherungen, Unterversicherungen und De-
ckungslücken überprüft und abgestimmt. Wir 
zeigen Ihnen notwendige oder empfehlenswerte 
Erweiterungen von Deckungen/Leistungen auf 
und machen auf neu im Markt erhältliche 
Produkte aufmerksam. Zudem erfolgt eine Indi-
kation, wie die Prämien des aktuellen Versiche-
rungs- und Vorsorgeportfolios im Vergleich zum 
Markt liegen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wir freuen uns. 

30 Jahre
unabhängig 

neutral

Pascal Huber
Versicherungsfachmann mit 
eidg. Fachausweis
Sozialversicherungsfachmann 
mit eidg. Fachausweis
Telefon 041 799 80 51
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